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Mittwochs den 
Berl in, vom 18 Mart i i . Majors bey dem Ceydlitzischen Hussarenro 

Von Te. Majestät, dem König, find bey ginnnte, von Wich, und von Scrbensky hchs 
dem Fürst Moritzischen Infanttlieregimente den Se Majest. zu Oberstlieutenants ernennt, 
die Herren Capttains, von Plötz, und von und bey dem Gräfi. Ne^-W«edschen Füsilier-
Kremzow, zu Majors erklart. Ferner ha^ regimente, die Herren CapitainS, von Tümp-
den Se. Ma j . bey dem Kreyzenschen Rcgi ling, und von Lehsten, zu Majors b fördert, 
wente zu Fuß dem Stabscapitain, Herrn von Der König!. Nibliocheearius, Herr Stosch/ 
Gärtaer, eine erledigte Compagnie zu erthei- ist von Sr . Majest. mit Hofrathscharacter 
len geruhet. Bey dun Wernerischen Hussa- zom Aufseher über bas Kömgl. Kunst < und 
renreg mente ist der Rittmeister, Herr von Naluraliencadinet gesezt worden, Dieser To-
Rostnbusch, zum Major declariret worden, gen begaben sich Se. Excellenz, der König!, 
und der Stadsrittmeisier, Herr von Brausen, wirtliche Geheime Etatb- und Kriegesmini-
hat die erledigte Escadron des als Major bey ster Herr Graf von Podtwills, auf einige Zeit 
das Kyauische Cüraßlerregment gesezten nach Ihrem Gute Gusen. 
Herrn von Bostcks erhalben. Die Herren Aus Vorpomnmn ist die Nachricht emi 
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gelaufen, daß das Fort Penamünde durch die Hungarischex Hofcanzler öffentlich erkläret 
kluge Direction des Herrn Generalmajors worden, nachdem einige Tage zuvor Ec. Ex» 
von Manteufel, wieder erobert worden ist. cellenz, HerrGrafNadasdi, wegen Deroüblen 
Nachdem gedachter Herr Generalmajor alle Gesundheit dieses Amt abgeleget haben 
Anstalten zum Bombardement gemacht, und Uebrigens ist sowol von Iägerndorss als 
hie sich dabey hervorgethane grosse Schreie- auch von Peterswalde die Nachricht anhrro 
rigkeiten aus dem Wege geraumer, hat man eingelangt, daß das angefangene AusNechs, 
den i2ten dieses Monals, das Fort zu bom- lungs Geschäft deren Kaystrl. KoniZI. gegen 
bardiren angefangen, und mit solchem Ernst die KÜnigl. Preußische Kriegsgefangene bey> 
fortgesezt, daß den izten zu Mittag« die der Ott «seinen guten Fortgang habe, wovon 
Schwedische Garnison die Chamabe geschla- nächstens mehrere Umstände zu erwarten seyn. 
gen, und sich zu Kriegisgesangenen ergeben Warschau den 15 März, 
hat. Es besteht selbige aus dem Major Unser allergnädigster König haben geruhet 
Braun, , Capita'N, 7Offlciers und iZaGe- dem Zahrischen Truchses, Herrn Joseph von 
meinen. Unserer Seits «st keilt Mann weder Iaklinski, wegen seiner vielfältigen Meriten, 
geblieben noch verwundet worden. die Auswttzer Castellann), nach Adsielben dls 

Ein hier gestern zu Sr.Ma»estät dem Köm- Herrn Gabriel von Sievakowski, zu conftri-
ge durchgegangener Courier, hat die Nachricht ren. 
mitgebracht, daß den i4ten dieses Monalhs die . Der König!. Prinz Xaver ist heute nach 
StadtMinden an die alliirte Armee übergegan- angehörter Messe um 7 Uhr zur Französischen 
gen. und die an z6c>o Mann bestandene Fran, Armee auf künftige Campagne abgegangen, 

' zösische Besatzung, zu Kriegesgefangenen ge< und hat die Tour über Cracau erwählet. Mor«-
macht worden sey. Man erwartet mit ehestem gen aber wird um eben dies« Zeit der Honig!. 
b« nähere Umstände zu vernehmen. Prinz Carl von hier über Königsberg nach 

Wien den i 5 März. Petersburg abgehen; die Bagage ist schon ab» 
Mondtags den i z . als an welchem Tage gewichene Woche von hier vorausgegangen. 

Ge.Königl.HohlitderErzyerzogIosephdasl7. Man verstehet sich allhie alle Tage desTürcki» 
Jahr Dero Alters in erfreulichst beglücktem schin Groß>Ambassadeurs, welcher gestern nur 
Wohlseyn zurückgeleget, wurde zugleich D o noch 5 We:len von hier gewesen, 
roselben den 19 dieses am Palm-Sonntage Bralinschweig den n März, 
einfallender Nahmenstag, wie auch Ihrer Gestem Mittags langten Se. König!. 
König!, Hoheit der Durch!. König! Prmzeßin Hoheit, der Prinz Heinrich von Preussen, 
Mar iä Iosephä tbenfalls dm i y einfallendes unter dreymaligir Abfeurung der Canonen 
Gedurts. und Nahmensftst,da Höchsterwehn. von den Wällen allhier an. 
<e Prinzeßin das 8te Jahr Dero Alters antre- FuldaStrom den 2 Marz. 
ten wird, bey Hofe feyerlichsi begangen, de< Die in dem Hessen«Casselischen befindliche 
rowegen die Herren Botschafter und Gesandte, Französische Trouppen sind in voller Bewe» 
samt dem übrige,! hohen Adel, in prächtiger gung, und diese Bewegung scheinet dieganp 
Gala allda erschienen , und ihre Glück- lichi Räumung des Landes zur Absicht za ha, 
wünsche abgelegt haben. Mittags war den Die an» Werra^Strom und im Eichs» 
öff-tttiiche Tafel, Abends aber grosses Apar- feldiscken gelegene 10 Batailions und 12 
tement. Escadrons Französische und Oesterreichische 

Gestrigen Dienstags siynd bey Hofe in der Trouppm hoben sich nebst der schweren Ba-
dlathsstuben durch Se Excellenz den ^)errn gage von da zurück und gestern in das Heßi» 
ObriDHofmlister, Grafen von Ulfeld,Se.Cx> sthe gczosin. Das zu Fulda gelegeneSchwei-
««llenz, H<rr GrafR!cl«sPalsp,alsMnigl. tzerylegiment von Diesbach^ wie auch d^s 
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Schweitzer - Regiment Planta, thut ein glei- dringen den größten Theil ihrer Bagage nach 
ches. Gestern ist t5ie bisher zu Tassel gewese- Wesel, und es sind bereits Freytagsund E o n , 
ne I'Zagage des Prinzen von Soubise, und die nabends viele hundert Wagen mit selbiger dier 
von den übrigen dortigen Generals, von dan- durch paßtret. Sonst ist seit dem ersten die¬ 
nen ad/ und nachdem Hanam,'^)en gegan» ses das Französische Haupt-Quariier zu Ha¬ 
gen. Desselben Tages brachte ein Französin mcln. 
sches Commsndl) einige20 HaunöverischeRe- Dreßden, vom 7 Merz, 
cruten nebst dem dabey befindlich gewesenen Da am Freytage einige ioo Mann Oe-
Offi'cier nach Cassel. Diese hatten zur Han- sierreichische Kriegsgefangene, von hier nach 
növerischen Armee gehen wollen, und waren der Höhmischen Grenze, zur Auswechselung 
durch die Franzosen aufgefangen worden. escortiret wurden ; so sind heute dargegen so-

Cölln den 6 März. viel Preußische Kriegsgefangene , darunter 
Auf den i2ten und lzten dieses werden viele Bleßirtegewesen, aufder Elbe, von Pir-

3 Bataillons Französischer Mllitz, nemllch.- na her aus Böhmen alhier angekommen, und 
von Portrait, la Carriere und Bavaston, in den Vorstädten einquartieret worden. Am 
hier durchpauken, denenden l4tenund i5ten Sonntage früh stnd über zoo Mann,sovon 
3 andere Bataillons von Oranges, Rioux den B l e u e n , zum Dienst meist wiederum 
und Hoißiere folgen werden. hergestellet waren, zur Armee nach Schlesien 

Marburg den 7 März. von hier abmarschiret. Seit dem die Freys 
Von Fulda kommen heute 36 mit Bagage battaillons ausdemGebürge weiter nachdem 

bel dene Wagen all >ier an, und seit vorge- Voigtlande marschiret sind, und die Städte 
stern haben wiederum 400 Landleute ^nFon Plauen und Oelsnitz besetzet haben ; so sind 
tificirung der Citadelle zu arbeiten angefan, verschiedene Oesierrelchische attrappirte Husas 
gen. Der mehrest e Vonath von Mehl, wie ren lezthin alhier eingebracht worden, 
auch die andern Lebensmittel/ werden aufdie Coburg vom 5 März, 
Citadelle gebracht, und es hat völlig das An- Gestern Vormittag um 11 Uhr ist das all-
sehen, daß sich die Franzosen allhier behau- hiesige Hochfürstl. Haus abermals durch die 
pten wollen. Die zu Fulda befindliche Kran- glückliche Entbindung der Frau Erbprinces-
ke sollen gleichfalls in das hiesige Lazareth ge- sin zu Sachsen-Coburg-Saslfeld Hochfürstl. 
bracht werden. Sonst paßirt täglich viele Durch!, mit elnem gesunden und wohlgebil-
Bagage, die von Cassel kommt, durch hiesige beten Prinzen erfreuet worden. Nachmits 
Stadt. tags wurde derselbe zur heiligenTaufe gebracht, 

Münster den 4 März. . in welchem er den Namen Friedrich, empfieng. 
Die hiesigen Einwohner befinden sich in Carls Ruhe, vom 7 Mar t i i . 

einer nicht geringen Verlege nheit, da seit vo- Man versichert, daß des Königs von Sar , 
rigem Zreytage frühe um 8 Uhr d!e Französi- dini n Majestät dem Tractat von Versailles 
schk und Hannöverischk Armeen uns ziemlich beigetreten wären ; wovon man aber erst 
nahe gckomlmn sind; denn erstere befindet die Bestätigung erwartet. Es beißt, daß dsr 
sich bereits bey Osnabrück, und letztere ste. In fant von Portugal!, Don Emanuel, das 
het disseits Bremm. Als die Franzosen sich Zeitliche gesegnet habe, wodurch ein Kayserl. 
aus ktzterem Orte gezogen, haben sie den König!. Regiment erledigt sey -
Weg nach der Vechte genommen, von wan, Paris/ vom 4 Mar t i i . 
nen sie wegen besserer Sicherheit weiter nach Der Marschall, Herzog von Belle < Is le , 
Osnabrück gegangen sind. Es scheinet ein ist von Se. Majestät, dcm Könige, zum 
Treffen fast unvermeidlich zu seyn, und man Minister und Stals-Secretair des Krieges» 
befürchtet solches taglich. Die Franzosen Departments, an die Stelle d,s Herrn Paul, 



Zu'äye zu d«n Nachrichten zur Eesch'Hte des Hauses Brandenburg, enthaltend das Leben 
und die Geschickte Friedrick Wilhelms, Königs von Preussen 6 sgr, 

D»r dankbare Kauffmnnn, ein Schauspiel in 5 Handlungen, 8-Berlin, ,758. 5 sar. 
Ernsthaftes undvcrtraulichisBauerngespräch,schaltenimEchulzerMrichtezuR.u.M.lsgr. 
Die gross«« Thaten GOttes in dm Kriegen und unerl orten Siegen Friedrichs Honigs in 

Preussen, beym Anfange des l7581tm Jahns bttrachtet, ; sgr. 
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imy b'Argmson, ernennt worden. Man ver, also. Dem Generallieutenattt, Grafen von 
spricht sich von dieser Wahl viel Gutes. Ge> Maillebois, ist das Commando über das La¬ 
gen das Ende des jetzigen Monaths wird der ger anvertraut! worden, welches sich in Flan-
Prinz von Soubise das Commaudo über dern zusammenzieht, und nur 16 bis iFoco 
unsere nach Böhmen bestimmten 30002Mann Mann sta^ siyn wird. Dem Generallieute, 
antrete«, Gedachter Prinz unterredet sich nant, Grafen von Ma i l l y , welcher in der 
zu dem Ende fast täglich etliche Stunde» Schlacht bey Rosbach zum Gefangenen ge-
mtt dem Könige, und dem Marschall Belle» macht ward, und der von dcm Könige in 
Is le . Die Abseeglung der gressen Englischen Preussen de Eliaubnlß crhklt, auf eine ge, 
Flotte fangt an, unsirn Pol-llcis Unruhe zu schte Zeit anhero zu kommen/ ist eine Vec 
erwecken. Vor unsere Küsten sind wir un< länZ^lung dieses Termins zugestanden, 
bekümmert j aber wegen Cap Breton nicht 

I n der iztlai'ffendenIah, 
res zur Nachtszeit, eine zur Zeit noch unbekannte Diebesbande (worunter zedoch ein Jude, 
mit einen grauen Rocke, grauen Barte, nnd schwarz.« Mitze gekleidet gewesen) 4 Persnm 
giknlbflt, davon die eine Person eine Stunde hernach schon todt gesunden worden, und sind 
sehr viele Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Geld. Kleidung und Wasche gestohlen wor, 
den, worunter itens eineOfficier-Echarpe und Officttrsdegm mit Port d' Epce. 2tcns ein 
goldener Ring mitten mit einem rothen Taffel Steine nebst 2 grossen und etlichen kleinen 
Diamanten besezt, inwendig aber die Buch'iaben l i <D. V. l ) . verlogen gestochen, ztens 
eine Echnupftcbackstost von Perlemutter mit Silber eingefaßt, inwendig mit dem E.idmß 
eines nactendliegenoen Fraucnzimmfrs. ^telis »4 silberne Tischlössel und ein grsss.r Vorlegt-
Löffel mit L. c. V l ) . g zeichnet. 5tenS d« Tisch, und Frauenwäsche mit L. <2. V .D . 5ttns 
die Mannswäsche m t <!. tt V L gezeichnet 7tcns drey graditume Sackrocke, der eine blau, 
der andere Astherfarbe, der dritte olivenfarbe gewesen siyn. Diestrha>ben wird jedermann 
nach Htandesgebühr und Wäroen dienstsseundlichst ersuchet, die gessoklnen Sachen, wo 
sie irgends zum Vorschein kommen, samt de. en Inhaber, so etwa ve.dachtig und unsicher, 
sogleich in gerichtliche Verwahrung zu nehmen, und vermittelst der Post oder mit expressn 
Pochen an den Herrn Grafen von Burghavs nach Sulau, oder an den Rkqierungsadvccat 
und Stadtnotarium Hr. Thalheim in Militsch, Nachricht zu ertheil«». Alle Kosten, so die-
stchalb erforderlich, und «in ansehnlicher Rccompens vor Herjcni^en, welcher zu Wiedercr» 
erlangung der gestohlnen Sachen behulfiich syn wird, ist der Hr. Graf von Eurghausunb 
GbiSadministrator der freym Herrschafft Sulau, sogleich vorzufchieffen und außzuzahlen 
erdöthig. ^ 

Es ist im König! Prinzlichen Amte Auras eine Quantität dreyjäyriger »atpffen-
Saamen, um billigen Preiß zu verkauffen ; und können diejenigen, welche gesonnen sind 
selben zu kauffen, sich auf dem Prinzlichen Amte melden, wo sie sich die Proben vorzeigen 
laffttl, auch wegm des Preises nähere Nachricht erhalten können. . 

I n ^spriMegirten Verleg Zeitung, I o h I a c . Korns Buchhandlung m 
BrMau.ist zuhaben: 

Memoires pour servir ä l'.histoire de Brandenburg. 1 ome III. contenant Ja Vie de Fre¬ 
deric Guillaume, Roi de Prusse. »7<8- 8/gr-


